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5 Beilage zu Nr 119 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung

Halle 21 Mai
Vorſitzender Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Dittenberger
Eingegangen iſt u a eine Mitteilung des Magiſtrats wonach auf

Grund des Beſchluſſes vom 30 April der Gerichtsaſſeſſor Dr Kramer
zum Hilfsarbeiter des Magiſtrats gewählt worden iſt

1 Für Ueberwachung der Fettviehmärkte auf dem ſtädtiſchen
Viehhofe im Jahre 1905 werden 624 Mk bewilligt Berichterſtatter
St V Engelcke

2 Seit Verbeſſerung der feuerpolizeilichen Einrichtungen und namentlich
ſeit Einführung der Feuermelder ſind die ſicherheitspoltzeilichen Aufgaben
die früher der Türmer der Hausmannstürme zu erfüllen hatte in
Wegfall gekommen und beſteht zurzeit die dienſtliche Funktion desſelben
nur noch in dem Abblaſen des üblichen Abendchorals und in der
ſtündlichen Auslöſung der beiden nicht ſelbſttätig arbeitenden Schlagwerke
der Uhren der Hausmanns und der blauen Türme Da letztere Tätigkeit
während der Nachtzeit für entbehrlich zu erachten iſt wurde bereits der
mit für dieſen Zweck gehaltene Beiwächter entlaſſen Aber auch für die
Tageszeit dürfte eine ſolche Beſchäftigung nicht die Verwendung eines
Beamten der mit 1560 Mt beſoldet wird rechtfertigen Vielmehr iſt auf
Grund eines Angebots des Stadtuhrmachers May in Ausſicht genommen
die beiden zurzeit mit der betriebenen Schlagwerke beſeitigen und für
die Uhr in den blauen Türmen ein mechaniſch wirkendes Schlagwerk ein
richten zu laſſen Der Türmer dagegen ſoll gegen Belaſſung der freien
Wohnung zum weiteren Abblaſen des Abendchorals verpflichtet im übrigen
aber tagsüber zum Botendienſt verwendet werden Verſammlung erklärt
ſich mit dieſer neuen Einrichtung einverſtanden und bewilligt zur Herſtellung
des in Rede ſtehenden mechaniſchen Schlagwerks den Betrag von 500 Mk
aus Kapitel XIX Nr 11 des Kämmerei Haushaltsplanes Bexichterſtatter
St V Grote

3 Magiſtrat beantragt ſich mit der Bildung einer Kommiſſion für
die Neukanaliſation des Stadtgebiets einverſtanden zu erklären
Jm Auftrage der Baukommiſſion empfiehlt St V Kallmeyer die Be
ratung der Vorlage zu vertagen und abzuwarten ob der Verſammlung
eine in Ausſicht geſtellte Vorlage wegen Bildung einer Baudeputation in
nächſter Zeit zugehen wird Die Verſammlung beſchließt ſo

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive führt aus er habe während ſeiner
hieſigen Amtstätigkeit Gelegenheit gehabt zu beobachten daß die Stadt

verordneten Verſammlung nicht ſelten Vorlagen des Magiſtrats ablehnt
oder auch ändert Aus dieſer Erſcheinung ergebe ſich daß zwiſchen Magiſtrat
und StadtverordnetenVerſammlung nicht die Fühlung vorhanden iſt welche
vorhanden ſein muß wenn beide ſtädtiſche Kollegien im Jntereſſe der Stadt
edeihlich arbeiten ſollen Selbſtverſtändlich könne und werde nicht jede

des Magiſtrats die Zuſtimmung der Verſammlung finden Ab
änderungen und Ablehnungen dürften aber nicht ſo oft vorkommen Dieſe
ſeien zweifellos auf Fehler in der Organiſation der ſtädtiſchen Verwaltung
zurückzuführen Der Fehler beſtehe in dem Mangel einer ausreichenden
Anzahl von Deputationen und in der nicht lebensvollen Funktionierung
der beſtehenden Deputationen ſeien hier zu wenig Kommiſſionen dagegen
viel zu viel vorhanden Bei dieſem Zuſtande bereite der Magiſtrat
viele Vorlagen vor und übermittele dieſe dem Plenum der Stadt
verordneten ohne eine Möglichkeit zu haben vorzuſehen wie ſich die
Verſammlung dazu ſtellen wird Durch jede Abänderung oder Ab
lehnung einer Vorlage ſeitens der Verſammlung entſtänden inſofern Nach
teile für die Verwaltung als dann ſtets eine gewiſſe Menge von Arbeit
und Zeit und damit naturgemäß auch Koſten nutzlos geopfert werde Es
ſei daher eine grundlegende Aenderung der Organiſation notwendig Bei
den jetzigen Verhältniſſen wo auch die kleinſte Bauſache vor das Plenum
und in die Baukommiſſion gelangt müßten ſich die Kommiſſions mitglieder
mehrfach mit jeder Sache befaſſen Eine Baudeputation aber die ſich nicht
nur mit der Vorbereitung der Beſchlüſſe der Stadtverordneten zu befaſſen
hat ſondern auch an der Verwaltung beteiligt iſt entlaſte nicht nur den
Magiſtrat von einer großen Anzahl von Geſchäften die faſt in jeder
Sitzung viel Zeit in Anſpruch nehmen ſondern auch die Stadtverordneten
Verſammlung ſelbſt Faſt koſtenlos erlange man cine Erleichterung der
beiden ſtädtiſchen Kollegien und eine große Zeiterſparnis Wenn die Zu
ſammenſetzung der Deputationen ſorgfältig erwogen werde und namentlich
auch in den Deputationen eine wirklich ſachgemäße Erledigung der Geſchäfte
ſtattfinde ſo erhalte man jede Garantie dafür daß alle Beſorgniſſe und
Bedenken gegen die Bildung von Deputationen hinfällig werden Be
ſonders wichtig ſei daß in den Deputationen neben den Mitgliedern der
ſtädtiſchen Kollegien auch geeignete ſachverſtändige Bürger an der Ver
waltung teilnehmen können denn die Angelegenheiten einer großen Ge
meinde ſeien ſo vielſettig daß für alle Fragen im Magiſtrat und in der
StadtverordnetenVerſammlung kaum die nötigen Sachverſtändigen vor
handen ſind Jetzt ſei der Magiſtrat mit kleinen Geſchäften der laufenden
Verwaltung derart überlaſtet daß er nur mit Mühe an große Fragen von
einſchneidender Bedeutung kommt Wegen einer Aenderung des Deputations
weſens werde der Magiſtrat der Verſammlung eine Vorlage unterbreiten
durch eine Aenderung der Verhältniſſe der Deputationen werde man eine
glattere Erledigung der Geſchäfte erreichen und der Magiſtrat werde mit
der Verſammlung die Fühlung erreichen welche zum Wohle der Stadt
und der Bürgerſchaft notwendig iſt

Der Stadtverordneten Vorſteher bemerkt dazu daß eine Reform
des Deputationsweſens von außerordentlicher Wichtigkeit iſt Die Ver
ſammlung werde etwaige Vorſchläge eingehend prüfen Vieles von dem
was der Erſte Bürgermeiſter ſagte ſei begründet und in der Tat werde
ſich eine Vereinfachung der Geſchäfte auf dem angedeuteten Wege erreichen
laſſen Die Sache habe aber doch noch eine andere Seite Auf Grund
einer 18 jährigen Erfahrung könne Redner ſagen daß wir nicht zu wenig
Deputationen haben und dieſe auch nicht unzweckmäßig organiſiert ſind
Die vorhandenen Depütationen würden aber zu wenig in Tätigkeit geſetzt
manche ſeien überhaupt nur auf dem Papier da ſie ſeien niemals zu
ſammenberufen obwohl von Mitgliedern eine Zuſammenberufung ſogar
gewünſcht wurde Jn der Verſammlung beſtehe unzweifelhaft Abneigung
und Mißtrauen gegen die gemiſchten Deputationen allerdings nicht durch
die Schuld des Jnſtituts ſondern durch Schuld der Handhabung der Ge
ſchäfte welche früher ſehr oft die geſetzlich vorgeſchriebene Majorität der
Stadtverordneten in den Deputationen völlig illuſoriſch gemacht habe
Wiederholt ſeien Vorſchläge des Magiſtrats auf Einſetzung von Deputationen
abgelehnt und es müſſe geſagt werden daß die Bedenken gegen die ge
miſchten Kommiſſionen nicht unbegründet waren weil es vorgekommen ſei
daß der Magiſtrat über die Angelegenheiten welche in den gemiſchten
Kommiſſionen vorberettet werden ſollten ſich vorher ſchlüſſig gemacht hatte
Es ſei ſehr erwägenswert ob die Verſammlung auf die Aenderung eingehen
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ſoll und ob die Bedenken gegen den Vorſchlag die zweifellos vorhanden
ſind beſeitigt werden können

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Wenn Bedenken vorlägen weil in
der Praxis Fehler vorgekommen ſind ſo müßten dieſe Fehler von vorn
herein vermieden werden Die Verwaltung großer Gemeinden müſſe durch
Deputationen dezentraliſiert werden

St V Grote iſt bereit die Vorſchläge eingehend und wohlwollend
zu prüfen obwohl er dem Gedanken nicht gerade freundlich gegenüberſteht
Nicht nur die Baukommiſſion ſondern auch die Verſammlung gebe ſich
bedeutende Rechte aus den Händen wenn ſie auch andere Machtbefugniſſe
dafür eintauſche Sehr zu bedenken ſei daß in der Baukommiſſion ein
Stadtverordneter den Vorſitz führt während in der Baudeputation der
Vorſitz an ein Mitglied des Magiſtrats übergeht Die Baukommiſſion
werde gern bereit ſein Rechte zu opfern wenn dafür tatſächlich eine Ver
einfachung der Geſchäfte erreicht werden kann

St V Thiele iſt erfreut darüber daß der Magiſtratsdirigent ſich
bereit erklärt hat eine alte beinahe hiſtoriſch gewordene aber ganz
überlebte Einrichtung zu beſeitigen

St V v Blume bezeichnet es als richtig daß die Verſammlung
einen Teil ihrer Rechte aufgibt wenn eine Baudeputation eingerichtet wird
zum Zwecke der Vereinfachung der Geſchäftsordnung Jedes Recht ent
halte aber auch eine Pflicht Jetzt liege die Sache ſo daß die Stadtver
ordneten in einer Fülle von kleinen Sachen namentlich in Bauſachen
Entſcheidungen treffen müſſen ohne ſich ein ſachverſtändiges Urteil bilden
zu können Das Plenum der Verſammlung müſſe ſich unbedingt auf die
Baukommiſſion verlaſſen wodurch tatſächlich die Praxis entſtehe daß Mit
glieder der Verſammlung einen Teil ihrer Rechte auf die Baukommiſſion
übertragen Redner habe bisweilen das Gefühl daß es unzuläſſig ſei eine
Entſcheidung zu treſſen wo er ein eigenes Urteil nicht hat

4 Der Kaufmann Traugott Zirkenbach hat das Grundſtück Harz 3
käuflich erworben und beabſichtigt auf demſelben einen Neubau aufzuführen
Fluchtlinienmäßig entfallen zirka 56 qm ſtädtiſchen Landes zu dem gedachten
Grundſtücke Herr Zirkenbach will dieſes Land zum Preiſe von 50 Mk
pro qm erwerben und der Magiſtrat beantragt das Angebot anzunehmen
Auf Vorſchlag des Berichterſtatters der Baukommiſſion St V Grote
wird der Preis aber auf 60 Mk pro qm feſtgeſetzt

5 Jm Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung
vorgeſehene Mittel werden endgültig bewilligt Berichterſtatter
St V Gygas Jn der ſich anſchließenden längeren Erörterung
namentlich über die Aufgaben der Friedhofslommiſſion teilt St V Gygas
mit daß der Friedhofskommiſſion ein Projekt des Stadtbaurats Rehorſt
über die Einrichtung des neuen Friedhofs an der Deſſauerſtraße vorgelegen
hat und die für dieſen aufzuwendenden Koſten auf 1150000 Mk ver
anſchlagt ſind

6 Die Vaufirma Jentzſch K Reichardt hat von dem Grundſtücke
Harz 50 fluchtlintenmäßig 27 bezw 2 qm Grundfläche als Straßenland
aufzulaſſen während 5 qm Straßenterrain zu dem Grundſtücke entfallen
Letztere 5 qm ſollen gegen eine gleich große Parzelle ausgetauſcht werden
während gedachte Firma für die verbleibenden 24 qm eine Entſchädigung
von 80 Mk pro qm beanſprucht Magiſtrat hält dieſen Preis für zu
hoch und nur 70 Pek für angemeſſen Auf Antrag der Baukommiſſiou
Berichterſtatter St V Grote wird der Wert auf 65 Mk feſtgeſetzt

Sofern ſich die Herren Jentzſch Reichardt mit dieſem Preiſe nicht ein
verſtanden erklären ſoll die Zwangsenteignung eingeleitet werden

7 Magiſtrat hat in Erfahrung gebracht daß der Domänenfiskus be
abſichtigt die ihm gehörige an der Talſtraße belegene Wieſe mit
dem an dieſe grenzenden Felſen zu veräußern und iſt mit der Königlichen
Regierung wegen des Verkaufs in Verhandlung getreten Sie fordert für
die Wieſe und den Felſen einen Kaufpreis von 100 000 Mk Der Felſen
mit dem am Birkenwäldchen entlang führenden Wege hat einen Flächen
inhalt von 27 610 qm die Wieſe einſchließlich des Fußweges nördlich des
Landgeſtütes Kreuz einen ſolchen von 21378 qm Es entfallen ſomit
auf den Quadratmeter rund 2 Mk Obwohl dieſer Einheitspreis als hoch
bezeichnet werden muß ſo dürfte es ſich doch empfehlen den Ankauf jetzt
zu bewirken Es wird angenommen daß die vorgenannten beiden Wege
in dem geforderten Kaufpreiſe mit einbegriffen ſind Nach Anſicht des
Magiſtrats darf unter keinen Umſtänden zugelaſſen werden daß dieſer
ſchönſte Teil unſeres Saaletales in Privalhände kommt er muß der All
gemeinheit erhalten bleiben Nach gemachter Erfahrung wird der Kauf
preis nicht geringer werden ſondern er wird von Jahr zu Jahr ſteigen
und gerade in den nächſten Jahren deshalb beſonders ſtark weil die
Cröllwitzer Brücke freigegeben iſt die Kanaliſation unmittelbar bevorſteht
und Bebauungspläne feſtgeſetzt werden müſſen Die Verſammlung wird
daher erſucht den Ankauf zu genehmigen und die erforderlichen Mittel
à conto Vermögen zu bewilligen Die Baukommiſſion iſt wie St V Gieſe
berichtet der Meinung daß das Terrain angekauft werden ſoll wenn es
zu einem annehmbaren Preiſe zu erhalten iſt Weil indeſſen die Wieſe im
Ueberſchwemmungsgebiete liegt die Felſen aber auch nicht wirtſchaftlich
benutzt werden können ſie vielmehr gleich Baudenkmälern als Natur
denkmal in der vorhandenen Form erhalten werden müſſen ſo erſcheine
die Forderung der Regierung als viel zu hoch Die Wieſe ſolle auch nur
erworben werden um die Talſtraße zu verbreitern und einen ordentlichen
Reitweg anlegen zu können was in der Hauptſache für die Truppen und
Offiziere der Garniſon geſchehen werde Mit Rückſicht darauf werde ſich
die Regierung gewiß auch zu einer weſentlichen Ermäßigung des Preiſes
verſtehen Die Baukommiſſion empfiehlt deshalb die Vorlage abzulehnen
und den Magiſtrat zu erſuchen mit dem Domänenfiskus noch einmal in
Unterhandlungen zu treten Die Finanzkommiſſion Berichterſtatter St V
Grote iſt der Meinung der Baukommiſſion beigetreten St V Einmer
beantragt höchſtens 50 Pfg pro qm zu bieten Der Antrag Emmer
wird abgelehnt und nach den Vorſchlägen der Bau und Finanzkommiſſion
beſchloſſen

8 Der Verſammlung wird Koſtenanſchlag nebſt Lageplan über Her
ſtellung von Kleinpflaſter auf der Neuen Leipziger Chauſſee
von der Merſeburgerſtraße bis zum Endpunkt der an der Südſeite der
Straße bebauten Grundſtücke überreicht Magiſtrat bringt in Vorſchlag
auf der jetzt vorhandenen alten Chauſſierung eine 5 m breite Pflaſterung
aus Kleinpflaſterſteinen herzuſtellen und dieſe auf beiden Seiten mit Hoch
bord einzufaſſen Die Neue Leipziger Chauſſee weiſt einen ſehr regen
Fuhrwerksverkehr auf daß der chauſſierte Fahrdamm faſt einer ſort
währenden Ausbeſſerung unterzogen werden muß die Koſten dieſer Aus
beſſerungen ſtehen aber in keinem Verhältnis zu den dadurch erreichten
Vorteilen ſodaß nur durch Pflaſterung dieſes Straßenteiles dauernde
Abhilfe geſchaffen werden dürfte Verſammlung genehmigt die in Aus
ſicht genommene Pflaſterung nach den Vorſchlägen der Bau und Finanz
kommiſſion Berichterſtatter St V Grote und bewilligt zu dem Zwecke
5 150 Mk
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9 Die Geſchäftsordnung für die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle
wird wie ſolgt feſtgeſetzt Die Auskunftsſtelle ſoll Rat und Auskunft über
Krankenverſicherung Unfallverſicherung Jnvaliden und Altersverſicherung
Beſtimmungen der Gewerbeordnung Geſindeweſen Armennunterſtützungs
ſachen Steuerſachen Mietrecht den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und
Handelsrecht Eherecht erteilen in geeigneten Fällen auch die erforderlichen
Schriftſätze anfertigen Die Auskunftsſtelle kann von in Halle a S wohn
haften oder beſchäftigten Perſonen ohne Unterſchied des Alters des Ge
ſchlechts des Berufs der Konfeſſion oder Parteiſtellung in Anſpruch ge
nommen werden Die Auskunftserteilung iſt unentgeltlich Die Rechts
auskunftsſtelle wird dem vereinigten Bureau des Stadtausſchuſſes für
Jnnungsſachen des Gewerbegerichts und des Kaufmannsgerichts an
gegliedert Die Dienſtſtunden der Rechtsauskunftsſtelle ſind an Werktagen
von früh 10 Uhr bis nachmittags I Uhr und von 4 bis abends
8 Uhr Für die mündlichen und ſchriftlichen Auskünfte und für die ge
fertigten Eingaben und Schriftſätze beſteht weder eine Haftung der beteiligten
Beamten noch der zur Leitung und Aufſicht berufenen Organe noch der
Stadtgemeinde Berichterſtatter St V Döhler

10 Die ordnungsmäßige Befeſtigung des Bürgerſteigs vor dem
Grundſtück des Aſyls für Obdachloſe wird nach den Vorſchlägen
der Bau und Finanzlommiſſion Berichterſtatter St V Grote ge
nehmigt

11 Die behufs Einrichtung einer Niederdruckdampfheizungs
und Lüftungsanlage in den Volksſchulen Gr Brunnen
ſtraße 5 und 6 zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften
geſtellten Mittel werden endgültig bewilligt Berichterſtatter St V
Kallmeyer

12 Die Vorlage betr Verbreiterung und Regulierung des
nord weſtlichen Fußweges in der Talſtraße von der Cröllwitzer
Brücke bis zum Geſtüt wird vertagt bis die Angelegenheit wegen des
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Erwerbs der Wieſe und der Felſen an der Talſtraße erledigt iſt Bericht
erſtatter St V Gieſe und Grote

13 Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der
Gas und Waſſerwerke die von der Stadwerordneten Verſammlung an
geregte Beſchaffung von waſſerdichten Anzügen für Waſſer
werkts arbeiter bei Beſeitigung von Rohrbrüchen abgelehnt Für Be
gehung von Kanälen ſind derartige Anzüge vorhanden und für Beſeitigung
von Rohrbrüchen ſtehen für die Arbeiter hohe Waſſerſtiefel zur Benutzung
bereit Dagegen empfiehlt es ſich nicht bei dieſen Arbeiten waſſerdichte
Anzüge zu tragen Verſammlung nimmt von der Mitteilung Kenntnis
Berichterſtatter St V Wolff

14 fällt aus
15 Die Jntervellation des St V Thiele und Genoſſen I Nach

dem Bericht des General Anzeigers des amtlichen Publikationsorgans
des Magtiſtrats hat Herr Bürgermeiſter von Holly in der Stadtver
ordnetenſitzung am 19 Februar erklärt es lägen ihm eine Reihe akten
mäßiger Feſtſtellungen über den Stadtverordneten Thiele vor er wolle
noch keinen Gebrauch davon machen vielleicht zwinge Herr Thiele doch
dazu dieſe für Beurteilung ſeiner Peryönlichkeit intereſſanten Tatſachen
einmal zu benutzen Jſt Herrn Bürgermeiſter von Holly dieſe Stelle des
Berichts im General Anzeiger bekannt und deckt ſich dieſelbe mit ſeinen
Ausführungen 2 Nach einer anderen Stelle desſelben Berichts hat Herr
Bürgermeiſter von Holly den Ausdruck dreiſte Lüge unter perſönlicher
Bezugnahme auf den Stadtverordneten Thiele gebraucht Kann Herr
Bürgermeiſter von Holly beſtätigen daß dieſe perſönliche Bezugnahme des
Ausdrucks dreiſte Lüge auf den Stadtverordneten Thiele von ihm beab
ſichtigt geweſen und angewendet worden iſt war den Juriſten der Ver
ſammlung mit dem Erſuchen übergeben ein Gutachten darüber zu erſtatten
ob es zuläſſig iſt daß eine Jnterpellation an ein einzelnes Mitglied des
Magiſtrats gerichtet wird St V Glimm berichtet daß das nach
Meinung der Juriſten nicht zuläſſig iſt nach der ganzen Rechtsſtellung des
Magiſtrats zu der Stadtverordneten Verſammlung Verſammlung nimmt
von der Mitteilung Kenntnis

16 Der Tiſchlermeiſter F Baumgart bittet um Erlaß der Umſatz
ſteuer ſür das von ihm im Zwangsverſteigerungsverfahren erworbene
Grundſtück Viktoriaſtraße Nr 28 Die Petition wird dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung überwieſen Berichterſtatter St V Dr Lembjer

17 Der ſtädtiſche Arbeiter H Hauke bittet ihm als Rentenempfänger
die den übrigeu ſtädtiſchen Straßenkehrern bewilligte Lohnerhöhung ebenfalls
zu gewähren Dieſe Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt Verichterſtatter St V Greßler

18 Der Hausbeſitzer E Müller bittet ihn wegen unterlaſſener
Reinigung des ehemaligen Bahnhofsvorplatzes nicht mehr zu beſtrafen
Die Petition welche die Verſammlung bereits mehrſach beſchäftigte wird
nunmehr durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Berichterſtatter
St V Dr Lembſer

19 Die vereinigten Hausbeſitzer in Cröllwitz erfuchen die Stadt
verordneten Verſammlung bei der ſtädtiſchen Poltzewerwaltung dahin zu
wirken daß die ſcharfen Beſtimmungen die unter dem 18 Dezember 1905

j für den ehemaligen Vorort Cröllwitz in betreff der Straßenreinigung er
laſſen ſind zurückgezogen werden da die Straßenverhältniſſe in Cröllwitz
einen derartigen Erlaß undurchführbar erſcheinen laſſen Von dieſer
Petirion wird Kenntnis genommen Berichterſtatter St V Kobert

20 Verſchiedene Bewohner von Halle Cröllwitz beſchweren ſich
über den ſchlechten Zuſtand der Talſtraße und des Weges Saubrücke
Weinberg Schützenhof und bitten durch Aufſtellung von Straßenlaternen
und Ausbeſſerung der Fahr und Fußgänger Wege baldigſt Abhilfe zu
ſchaffen Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Berichterſtatter St V Grote

21 Der Verband der Bau und Erdarbeiter von Halle bittet
die Unternehmer ſtädtiſcher Arbeiten zu verpflichten die von den Gewerk
ſchaften feſtgeſetzten Mindeſtlöhne an ihre Arbeiter zu zahlen Nach langer
Erörterung wird der Antrag durch Uebergang zur De ledigt
Berichterſtatter St V Neſſe

22 Die Anwohner der Felſenſtraße bitten a um Neupflaſterung
des Fahrdammes der Felſenſtraße b um Neuregelung des Bürgerſteiges
e dem Bankhauſe H F Lehmann aufzugeben den ihm gehörtgen Acker

es rung rtiqesbronun J cr

i r rn s M do n 1f wo rplan einzuzäunen d das Abladen von Kloake auf vorerwähntem Be

r 4 r W 4 L m z gfür immer zu unterſagen Die Petition wird dem Ma ijtrat zur T
Shor nrat o M rint r n 8 4ſichtigung Uberwiejen Berichterſtatter St V Hertel

V 543 r C Maoivonfol DWaſſerſtände Am 21 Mai Weißenfels Oberpegel 2,80
Unterpegel 1,74 22 Mat unterhalb 2,48 Trotha 2,42
21 Mai Bernburg 2,16 Calbe Unterpegel 4 84 Oberpegel 1
Dresden 1,05 Magdeburg 1,39

Galle

en8 e

mnäe

Pgidenstofts
Meter von

Meter von

Seidenstoſte
2 e c nu

Halle a S
T

h e

a

S

e

S



e

cr 11925 MaiSeite 14 Weittwoch General Anzeiger fur Pale und den Canallreis
Möbelfabrik und Magazin Bernh Granralcl Kathausſtr 2Spiegel und Polsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langfähriger Deren
FFſehtt ſein großes Jager ſribſtgeferligter Möhbel

Kompiette Wohnungs Linrichtangen
als Salons Wohn Speiſe Herren u Schlaffimmer Zücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl in meinen gr
ſälen in einfacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt Die Beſich chtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim Zeichnungen Koſtenanſchläge und Aufſte

durch eigene Geſpanne frei Hauswilligſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpfli chtung Lieferung
Telephouruf Nr 79 9 Wer Grranxavwwaici Tiſchlermeiſter Rathausſtr 2 neben dem SparkaſenGebäude u Bauer s Brauerei

oßen Möbel
gen bereit

BFä

We Amtliche Bekanntmachungenseine Wäsche schonen wilt Bekanntmachung S
Je brauche Zum Verkauf des diesjährigen Frustanbanges der der el Dugemeinde gehörigen Obſtbäume an den öffentlichen Straßen und Wegen im

der ehemaligen Landgemeinden Trotha und Cröllwitz iſt Termin auf e
Sonnabend den 26 Mai ds Js vormittags 10 Uhr

im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer 61 anbergumt zu
welchem Reflektanten eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht können aber auch ſchon im
vorher während der Dienſtſtunden im oben bezeichneten Bureau eingeſehen werden im

U Thomas deifenpuher
Marke Sohwan

Zumaben in aben basser en Sesechbafken
F woſelbſt auch die Pläne der in Frage kommenden Straßen und Wegeteile zur Einſtchtnahme ausliegen Lein er wagen Halle a/S den 16 Mai 1906 Der Magiſtrat ſpie ausgSwor d Leit Bekanntmachung Je6 wagen in S en wagen Zur Annahme von Todes Anzeigen ſind die Bureaus der Standesäntter a

nur beſte Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhafteſten in dem Donnerstag den 24 Mai Himmelfahrt dasgrößten Spezial Geſchäft dieſer ren i araſe 94 vormittags von 10 11 Uhr geöffnet auf t
eipzigerſtraße 99Theodor L iähr Halle a neben M Schneider Halle a den 2 Wien Schindler Rudt SchkO Mitglied des RabattSpar Vereins Die Standesbeamten Schindler Rudloff ball

ch m geruchlos ohne jedes sechäd Hochelegante erstklassige Aus J ch r ei bun g

liche Binwirkun t Farbe des o aHolzes und on ist Parket Die Herſtellung eines Zementrohrkanals in der Großen Klausſtrafßze Fußbett CRose die wirtschatftüchsto aller zwiſgen e V a e Talamtſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden We
Bohnermasse d l F stabil u leict ngebote ſin isfolg zu Lreio en n I h on er p Mittwoch den 30 Mai vormittags 10 Uhr
nnd sparsam autgetragen werden zur Ansteht Sira prima Pneumatiks im Sekretariat des Stadtbauamtes Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes wertvDu Nach dem nassen Auf 15 atte Sarag We Aubeho tele woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen auch die e e ne gleiche

S wischen genügt ein leichtes Nach u M igeiuagcinen Vritweruhmns entnommen werden könnenS reiben wie Veiehet Lappen nd der r Halle a S den 21 Mal 1906 Der Stadtbaurat Lammers dem e
S alte Hochglanz ist wieder her W en in en Preg r na a e n n 7 zablreS e Bekanntmachun nS an S S Preis per Ko Dose MK 1,50 krstes dachs Versand Magazin g wminde

S 3 t J por s c S Saxonia Zeitz Nr Vom 26 Mai d Js ab werden die Zinsſcheine von den 39 und 3 Pfando chalane on ne bſatte De ar nhen briefen der Landſchaft der Provinz Sachſen und den 49 Pfandbriefen des ehemaligen Herke
Finster Meisner landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachſen außer den auf den Zinsſcheinen furt a
Lackfadris München t De ſelbſt vermerkten Stellen nicht mehr von der Bank für Handel und Jnduſtrie in Aſchaff

niederiagen Berlin 95 t her B x i li der PGeiststrasse Ecke Albrechtstr 46 Gebr Raue Kolonialwaren Hanälung e e 3t e en an n Ber n eine SGeiststrasse 59 60 Wilh Höter PDrogerie NürnbGrosse Steinstrasse 33 3 gtitz N eht H ät je und deren Filialen eingelöſi Einlöſungsſtellen ſind nunmehr ſelbſt772 v e e Drogerie Am w 61n 1 rg 77 Landſchaft der Provinz Sachſen in Halle a Martins
rig I a r n Pwygerte direkter Import 2 die landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in Halle a S Martius

z Ernst Jentzseh Drogerie Literflaſ S P 3 e Dentſde Saut in Berlin und deren Filialen an
i Literflaſche nu Pfg r Pa e z x Nortatr Oskar Ballin jun Wrogerie Mag r al J s Die genannten Einlöſungsſtellen übernehmen auch die koſtenlofe Einlöſung der in der

eipzigerstrasse Beke Poststrasse Carl Junge Drogerie V f N Hall 8Ludwig Wucnererstrasso 60 W Enger Drogenie erkaufsstellen in Halle a S ausgeloſten Stücke und Ausreichüng neuer Zinsſcheinbogen anhalte
Magdoburgerstrasse 28 s Meissner Drogerie J in den Drogerien von Halle a S den 18 Mai 1906Magdebaurgerstr BekeHaiderztädterztr Otto Fiedler Engel Drogerie c varerge Die Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen We
Richard Wagnerstrasse 60 Arno Rasch Drogerie aul Eritenche Delitz cherftr 74 Goeldner Bertram DerSehmeerstrassse 13 Max Kleinau Drogerie G n V Geiſtſtr 34Weidenplan Ecke FPriedrichstr 53 Max Thümmler PDrogerie Masa 27 26 Terr e andern Allen Intereſſenten gebe hiermit höfl bekannt daß ich das im beſten

T 7 Rufe ſtehende Steinsetzgeschäft meines verſtorbenen Mannes des jahreElfenb ein Seife Steinsetzmeister

i M Otto Ja cob mine Mama mit Elefant 9 e R C ein Tauſenden unter der bewährten fachmänniſchen Leitung ſeines langjährigen Poliers in un fügung
welche ihren Kindern eine Freude bereiten will gibt ihnen Knochen von Haushal h h r r er weiteren wird und vitte ueſi dieſem eund Puddings bereitet mit Dr Getlker s Backpulver und Pudding tungen beliebt Unternehmen ferneres Vertrauen entgegenbringen zu wollen n go

pulver a 10 Ptg 3 St 25 Ptg und unentbehr Hochachtungsvoll ſſDie perten Geschäfte empfehlen diese 100 millionenfach be lich geworden 3 e hwahrien Arte u Fran verw Am a hb en8 ingfaſt jedem Ma Reilstrasse 82 Fernruf 1823 a
wenn Soseeecseeeeseesseeeeeooeeeeeoeseeeses reiten

Seifen und rDrogengeſchäſt Apiadner Fahrräder iNachahmungen Franko Zusendung 5 Jahre Garantie GenercM weiſe man S Konkurrenz Fahrräder von HI 45 an mit Pneumatik M 55 wurde

S S ch d Ariadne Pneumatik SpeiſeS zur e rn von Mk 30 an herigerriadne Lau decke mit 1 Jahr Garantie M 4 26 warGünther K Haussner Ariadne Luftschlauch mit 1 Jahr Garantie Mk 3
Chemnitz Kappel Grösste Auswahl von Fahrrad Zubehör bei billigsten Preisen deutſch

r Alleinige F Fabrtkanten W Beste Hähmaschinen von Mk 20 50 an FernfaI 1 K wer L Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr 50 vn T7 Vraulcturt a I Frankalle anderen Konserven ans villig St S rran r

moyfehle Regiem fehlen S ſon S e RegirHalle a 8 S et hGeohr Zorn n ne ex 5 367 Den reiS a Freitae e h e e u 5 uS m r Annonce erſcheint ſae gr crin 71 S Ho e Bunde2 z Größte Inowahl jeden Mittwoch Yuskünfte Ermittelungen Veo hertrauen part

illigſte Preiſe Hlageger leh bin wirklich entzückt von der Maschine denn meine O 5c Nrwartungen ging durch die Waschr naschine Weltwunder e te weit abertrogten worden und jede Frau ist glücklieh 9 S W Z Zure sen welche die Waschmaschine Weltwunder bei ihrer nur BahnWäsche verwendet spart man doch durch diese Kräfte zV ie Alter Markt 3 dalz e VNürnporg 10 8 0 gez Elss R S warteMedaillen Aen Knerkennungen o wbanVerkaufsstellen in Halle rwiln u Ulri Hempelmann Erause Klein5 Leo arät ehlesinger Gr Ulrichstr 13/15 A L Mäller 4 mobto en Seineit I Gaetar Rehson Fortetrasse 4 Bargnarät W rössten Zufriedenneit e e
Beeher Ieipzigerstrasse 10 e J An cie Sitten unberechn o Win Merseburg hast Krebsmefſer KrebsVeſtecks Hummer e August Stuken roh Ehe Dieſen

J Otto Zrotszehnoider Nigabeln Meſſer und Gabeln Löffel Zrteas fahbrradhaus Deut FaſtW W W D in Berndorfer Alpacca Silber empfiehlt in z bgroßer Auswahl nzy
Prima landgerä ih Shweinebäſen ſo Prima Sanerkohl Heza änrer Ge Steine 2 Deutsche Reichs Jelephon Seffe e

feinſte Delikateſſe verſendet in 10 Pfd Poſt e ſelbſteingemachten Pfd 5 äglich friſch Mailin Zentnern billiger offeriert geſtochenen Spaa und W Gall Kern Spar Seife J
verkauft Reinh Köke Diemitz Halle allerwärts zu haben hat bei allen aparsamen Frauen den Vorzug

kolli für nur Mk ,50
Zeirmidt Rortorf 15 i Holſt 2 Gust Friedrich Bärgafſe
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